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Courier.

In der Expedition des Couriers,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jo
allen andern Orten 27 Sgp
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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem

evangeliſchen Schullehrer Leinich in Beyern, Regierungs Be
zirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem evangeliſchen Schullehrer
Sommerlatte zu Möllendorf, im Regierungs Bezirk Merſe-
burg, das Abgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht.

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Groß-
herzogin von Oldenburg ſind nach Oldenburg und Se.
Hurchlaucht der regierende Furſt von Schwarzburg-Son-
dersbauſen iſt nach Sondershauſen von hier abgereiſt.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und General Gou-
verneur von Neu Vorpommern, Fürſt zu Putbus, iſt von
Ems und der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi
nifter der Vereinigten Staaten von Nord- Amerika am hieſigen
Hofe, Henry Wheaton, von Paris hier angekommen.

Se. Erlaucht der Graf Joſeph zu StolbergStol-
berg iſt nach Leipzig, Se. Excellenz der General Lieute
nant, kommandirende General des 7ten Armee Korps und Sou-
verneur des Fürſtenthums Neuchatel, von Pfuel, nach Mün-
ßer, der General Major und Kommandeur der 1ſten Landwehr-
Beigade, von Eſebeck, nach Königsberg in Pr., der Königl.
Hannoverſche General Major und General-Adjutant, Freiherr
von Linſingen, nach Hannover, und der Grosherzogl. Ol-
denburgiſche Ober Schenk, Staats und Geheime Kabinets-
Rath, Freiherr von Beaulieu-Marconnay, nach Olden-
burg von hier abgereiſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland gerubten geſtern
eine Deputation des Magiſtrats und der Stadtverordneten anzu
nehmen, werkche das Slück haben ſollte, Allerhöchſidieſelben als
Bürger der Stadt im Namen derſelben zu bewillkommen. Der
Ober Bürgermeiſter Krausnick ſprach in ehrfurchtsoollen Worten
die Geſinnungen aus von welchen die Bürgecrſchaft gegen den er
babenen Monarchen durchdrungen iſt. Se. Majeſtät erwiederten
dieſe Anrede auf die huldvollſte Weiſe, und geruhten zugleich, Sich
beifällig über die Gründung des Nikolaus Bürger Hospitals zu
äußern, welche Jhren Geſinnungen vollkommen entſprochen habe.
Alerhöchſtdieſelben ließen Sich hierauf die Mitglieder der Depu-
tation einzeln vorſtellen, und geruhten, dieſe davon in Kenntniß zu
ſetzen, daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin gleichfalls die Gnade haben

Halle, Dienstag den 5. Juni

trachteten.

We wer m 4 22 1838,

wolle, ſie anzunehmen. Dieſe Vorſtellung fand unmittelbar dar
auf ſtatt, und Jhre Majeſtät die Kaiſerin nahmen auf das Gnä
digſte und Huldvollſte die ausgeſprochenen Geſinnungen treu be
wahrter Anhänglichkeit entgegen, welche Allerhöchſtſie als vorzugs
weiſe hervorgehend aus der Liebe der Buürgerſchaft zum Koönige,
und als ein theures Erbe der verkläärten Königlichen Mutter be

Jhre Majeſtät geruhten, Jhre Allergnaädigſte Aner
erkennung jener Geſinnungen der Burgerſchaft gegen die Deputa-
tion im Allgemeinen, wie gegen jeden Einzelnen der Deputirten
huldvoll auszudrücken, und die ſprechendſten Beweiſe dafür in
r jedesmaligen herzlichen Empfang in hieſiger Reſidenz zu

aden.
Vorgeſtern Abend war ein glänzender Ball und Souper in

dem Palaſte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm
(Sohnes Sr. Majeſtat des Königs), welchem ſammtliche Prin
zen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes ſo wie die hier anwe
ſenden fremden hohen Herrſchaften beiwohnten.

Der Herr Ober Präſident von Baſſe witz bringt in dem
Amtsblatt nachſtehende Allerhöchſte Kabinets Ordre zur ooffentli
chen Kenntniß

Jch beſtimme, daß der zeitige Gouverneur von Berlin als
die erſte Militair- Behörde dieſer Meiner Reſidenz angeſehen wer
den ſoll, ohne daß ihm der kommandirende General des Garde
Korps untergeordnet wird. Der Gouverneur erſtattet in geeig
neten Fällen ſeine Berichte unmittelbar an Mich und hat in dieſer
Hinſicht ſowohl, als in Anſehung ſeines Verhältniſſes zum Kriegs
Miniſterium, ſo wie als Herichtsherr des Gouvernements Ge
richts, die Befugniß eines kommandirenden Benerals. Jhm liegt
die Fürſorge für die militairiſchen Maßregeln zur Aufrechthaltung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung ob, und es ſtehen in dieſer
Beziehung ſämmtliche Truppen der Garniſon zu ſeiner Dispoſi-
tion. Der Kommandant vertritt den Gouverneur in allen Fällen
und handelt in ſeinem Auftrage. Das Kriegs- Miniſterium hat
hiernach das weiter Erforderliche zu verfügen.

Berklin, d. 18. Mai 1838. Friedrich Wilhelm.
An das Kriegs Minißferium.“

Berlin, d. 3. Juni. Se. Königl. Majeſtät haben den Ober
Landesgerichts- Rath Ulrich zum Direktor des Land und Stadt
gerichts in Kalbe an der Saale Allergnädigſt ernannt.

Der Konſilorial Rath Dr. Funk in Magdeburg iſt zum
Direktor des Oom- Gymnaſiums daſelbſt ernannt worden.
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Der bisherige Privat Docent Dr. E. Baumſtark in Hei-
delberg iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Staats und Ka
meral Wiſſenſchaften in der philoſophiſchen Fakultät der Univer
fität zu Greifswald ernannt worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt von Poſen
bier eingetroffen.

Der Gen-ral- Major und Jnſpekteur der Remonten, von
Coſel, iſt aus Weſtphalen hier angekommen.

Se. Excellenz der Königl. Hannoverſche General Lieutenant,
r Kielmannsegge, iſt von hier nach Hannover ab

ereiſt.
Dresden, d. 27. Mai. Die Hoffnung, daß der Kaiſer

und die Kaiſerin von Rußland Dresden berühren werden,
iſt dem Vernehmen nach nicht ungegründet. Den 17. kunftigen
Monats werden ſie, ſoweit jetzt die Nachrichten lauten, hier ein
treffen. Damit ſteht wahrſcheinlich eine andere hier eingetroffene
Nachricht in Verbindung, daß unſer Koönig ſeine Reiſe abkurzen
wird, um mit ſeiner Gemahlin welche noch in Tegernſee verweilt,
vor der Ankunft der hoben Gaäſte hierher zurückzukehren. Da
man hoffen darf, daß das Kaiſerpaar das romantiſch gelegene Pill
nitz beſuchen werde, ſo werden bereits die nöthigen Vorkehrungen
zum Empfang daſelbſt getroffen.

Köthen, d. 26. Mai. Am 23. d. fand hier im Beiſein Jh
rer Durchl. des Herzogs und der Herzogin, ſo wie des
ganzen Hoffſtaats die feierliche Grundſteinlegung zu dem neuen Ge
bäude unſerer Töcdterſchule Statt. Nach der von einem geiſtli

ſchen Gliede des Herzogl. Konſiſtoriums gehaltenen Rede wurde der
Grundſtein eingeſenkt, dieſer unter den gewöhnlichen Formalitä
ten von dem Herzoge und von der Herzogin untermauert, worauf
noch zuerſt von Hoöchſtdenenfelben, ſodann von dem anweſenden
Hofſtaat und den gegenwärtigen Behörden die üblichen drei Schlä
ge mit dem Hammer auf den Grundſtein erfolgten.

Belgien.
Brüſſel, d. 24. Mai. Jn der Provinz Lüttich finden

am 28. d. die Provinzial Wahlen Statt, und es wird dort bunt
hergehen. Der Bürgermeiſter Neef von Tilff, deſſen Vater ein
reicher Kaufmann in Verviers iſt, ſoll gewählt werden. Die
klerikaliſche Partei opponirt durch den Kandidaten Hrn. v. Lon-
grée. Ueberall wird intriguirt. Jm Bezirke Mecheln hat ein
Geiſtlicher gepredigt, die Wahl eines Deputirten ſei eine Ge
wiſſensfrage, weshalb man ſeinen Seelſorger zu Rathe ziehen
müſſe alles Andere ſei verbrecheriſch.“ Ein anderer hat einem
Bürgermeiſter geſchrieben, der von ihm vorgeſchlagene Kandidat
ſei deshalb zu wahlen, weil derſelbe die Intereſſen der Kirche be-
ſorge ſo daß man deshalb Fleiſch und Blut nicht anhören müſſe.
Reißend geht jetzt eine Flugſchrift ab, welche „eine Miſſion in
Tilff“ heißt. Die Redemtoriſten haben, wie man daraus er-
fieht, förmlich gegen die ſtädtiſchen Behörden gepredigt, ihre
Paſſe abzugeben verſprochen, obſchon ſie wußten daß ſie keine
hatten, und als man ihnen dies vorhielt, erwiedert, ſie ſeien
Belgier, obſchon nur einer ein Belgier von Geburt iſt ſie haben ei
nem Mädchen die Abſolution verweigert, weil es nicht erzählen
und ausſpioniren wollte, was der Burgermeiſter bei Tiſche ge
ſprochen habe.

Lüttich, d. 27. Mai.
Aus den Berichten, welche wir kürzlich über die Wahlen im
Limburgſchen und im Bisthum Lüttich mitgetheilt, hat mon erfe-
hen, daß der Biſchof von Lüttich an mehrere Pfarrer in Bezug
auf die Wahl Angelegenheiten geſchrieben hat. Man giebt uns
jetzt die beſtimmte Verſicherung daß an alle Pfarrer in Limburg
und in Luttich Umlaufsſchreiben ergangen ſind, in welchen es ih
nen zur Pflicht gemacht wird, die Wähler zu beſuchen und ſie ge-
gen die liberalen Kandidaten zu ſtimmen. Eine ſolche Einmiſchung
in die politiſchen Angelegenheiten kann dem Anſehen der Geiſtlich

Man lieſt im Journal de Liege:

keit nur ſchaden dieſelbe muß ſich vielmehr von ſolchen Kämpfen
fern halten, weil ſie ſich dadurch die Mißbilligung eines großen
Theils der Einwohner zuzieht. Daher fanden wir es auch ſehr
begreiflich, daß diejenigen Geiſtlichen, die von der Würde ihrer
Stellung eine höhere Anſicht hatten die Theilnahme an derglei
chen Umtrieben gänzlich ablehnten.

Lüttich, d. 28. Mai. Hr. Neeef, Burgermeiſter von
Tilff, iſt im Kanton Lüttich, ungeachtet der Bemühungen der
Prieſterpartei zur Hintertreibung ſeiner Wahl, zum Mitglied der
Repräſentantenkammer ernannt worden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 26. Mai. Die Frage von der NegerEman-

cipation wird nächſten Montag, den 28. Mai, im Unterhauſe zur
ernſten Debatte kommen; die Miniſter, überraſcht durch die Will
mot'ſche Motion (nach welcher die Lehrlingszeit mit dem 1. Aug.
d. J. aufhören ſoll), die mit drei Stimmen Mehrheit durchging,
wollen den gefaßten Beſchluß durch einen entgegengeſetzten aufhe
ben laſſen.

Obgleich das Miniſterium beſchloſſen hat, daß fur die Krö-
nung Jhrer Majeſtät nicht unnöthige und verſchwenderiſche Ausga
ben gemacht werden ſollen, ſcheint es doch nichts unterlaſſen zu
wollen, was in Vereinigung mit einer angemeſſenen Sparſam
keit, gethan werden kann, um dieſer Ceremonie einen feierlichen
Glanz zu verleihen. Beſonders ſoll die Kirchen Muſik, welche
einen Theil des Gottesdienſtes in der Weſtminſter- Abtei büdet,
diesmal auf eine außerordentlich großartige Weiſe ausgeführt wer
den. Bei der Krönung des verſtorbenen Königs faßte das dazu
errichtete Orcheſter nur 187 Perſonen bei der bevorſtehenden
Krönung ſoll es zu 400 Perſonen eingerichtet werden. Um mehr
Platz zu gewinnen, will man deshalb die gewöhnliche Orgel der
Abtei wegnehmen und eine andere, weiter zurück, an deren Statt
aufſtellen. Die ausgezeichneten engliſchen Sanger und Sängerin
nen werden zu dieſer Feſtlichkeit engagirt werden, und man wird
Kompoſitionen von Händel, Attwood, Sir G. Smart und
Boyce ausführen

Vermiſchtes.
Das in Nr. 120 und 121 d. Cour. erwähnte dumpfe

donnerähnliche Geräuſch am 16. Mai iſt auch in der Gegend von
Hannover an drei verſchiedenen, über zwei Meilen von ein
ander entfernten Orten gehört worden naämlich ganz in der Nähe
der Elbe in ziemlich genau liegender nordlicher Richtung, und
etwa Meile von hier entfernt demnächſt bei Priorau, in bei
nahe genau ſüdlicher Richtung, 14 Meile von hier, und endlich
bei Meilendorf in ſüd-ſüd weſtlicher Richtung, etwas über 2
Meilen von hier entfernt. Das Geraäuſch wurde dem Geraſſel,
welches ein mit Brettern locker beladener, über hartem unebenen
Boden raſch hinfahrender Wagen hervorbringt ſehr ähnlich be
funden, und erſchien mehreren, die es gehört, als rühre es aus
dem Jnnern der Erde her, und finde nur in der Luft einen Wieder
hall. Dies gewinnt um ſo größere Wahrſcheinlichkeit, da der
Honner wohl nicht in ſo weiter Entfernung gehört werden möch
te, als dieſes Geräuſch vernommen worden iſt.

Man ſchreibt aus London, d. 25. Mai. Auf die An
kündigung, daß der große Luftballon in dem zoologiſchen Garten
zum erſten Mal aufſteigen werde, hatten ſich geſtern mehrere tau-
ſend Menſchen verſammelt. Der ungeheure Ballon ward hinter
einem über dem Teich aufgerichteten Geruüſte gefüllt er ſchwoll
nach und nach an, kam aber nicht zum Steigen. Die Menge
verrieth laut ihre Ungeduld als endlich ein gedruckter Zettel er
ſchien mit der Ankündigung, daß der Ballon nicht ſteigen könne,
dagegen aber ein Ausbruch des Veſuvs ſtatt finden werde. Der
Unwille des Poöbels ſtieg aufs höchſte, Steine flogen von allen
Seiten gegen den Ballon, der bald durchlöchert war und auf den

e

m

e e

c 45 82 B 72 4



e

3 7 D B. T S

d

d

e

n

i

e

d

2

7

e

S

h

Teich niederſank. Die Arbeiter, welche mit der Füllung beſchäf
tigt geweſen waren, entgingen nur mit Mühe der Wuth des Vol-
kes, indem die Polizei herbeieilte. Die Verſammlung ergab ſich
indeß darein, den Ausbruch des Veſuvs abzuwarten, und zer
ſtreute ſich dann.

m

Kunſt-Nachricht.
Jm Laufe vergangener Woche hat die hieſige Theater Direk

tion uns 2 Opern vorgefüührt, wofur man ihr nur dankbar ſein
kann es waren nämlich: „die Stumme von Portict“ am 29. Mai
und die Entführung aus dem Serail“ am 1. Juni c. Beide
wurden nach Magaßgabe der Kräfte gut exekutirt und am Ausge-
geichnetſten trat, wie überall, das Talent der Dem. Hagedorn
als erſte Sängerin hervor.

Nach den Ankuündigungen war das erſte Stuck als Benefiz
fär dieſelbe beſtimmt wie wir aber gehört, hat ſie die Einnahme
davon nicht bezogen ſondern der Theater Kaſſe ſolche zum Behufe
der Beſtreitung laufender Ausgaben überlaſſen dagegen eine an
derweite Vorſtellung zu ihrem Vortheil zugeſichert erhalten.

Dieſe nun wird das ausgezeichnete Tonſtuck die Nachtwand
lerin“ von Bellini ſein und hier zum erſten Male am 11. d. Mte.
gegeben werden.

Wir glauben mit Recht, darauf aufmerkſam zu machen, als
es ſich beſonders mit darum handelt, einer ſo geachteten und un
eigennützigen Künſtlerin die verdiente Anerkennung zu bezeigen.

Halle, den 4. Juni 1838.
F. H.. H.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, e Pr. Cour. e Pr. Courd. 2. Juni 1838 c Br. G o Fr.

St. Schuldſch. 4 1023 [1023 Kuru. m. do. 4 1003
r. Engl. Obl. 30 4 tos r 1027 do. do. do. 35 1035 993er d. Se 652 642 Schleſiſche do. 4 I1082

Obl. m. l. G. 4 11033 1025 rückſt, G. d. Km.! 903
Nm. Jnt. Sch. do 4 1023 do. do d. Nm. 903Berl. Stadt Obl. 4 108 1023 Zineſch. d. Km. 90
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 904do. 443 ESold al marco. 2155 214Hanz. do. in Th. 433 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfoöbr. A. 4 l101 Friedrichsd'or II8 18
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 lol zen à 5 Thlr. 133 123fandbr. 4 1002 Disconto 4omm. Pfandbr. 37 100 l 99

2

V

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 2. Juni.
Weizen 1 thl. 26 ſgr. 3 pf. bis 2 thl. 1 ſgr. Bpf.
Roggen e 17 5 1 21 68Gerſte 1 1 eHafer 5 25 27 6Magdeburg, den 1, Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 47 thl, Gerſte 26 264 thl.
Roggen 854 37 Hafer 203 214

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 31. Mai.

Weizen s thl. 16 gr. bis 4thl. gr.
Roggen S 12 14Gerſte 2 2 2 2 4Hafer le 12 1 14Rappsſaat m ceeeeceeeeeeeeeie
W. Rübſen
S. Rübſen

mee 3Oel, der Ctr. 14
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. Juni: 3 Zolk über 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 4. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Garde- Offizier v. Stein a. Berlin.
Hr. Kaufm. Wolf a. Leipzig. Hr. Kaufm. Becker a. Leß
nitz. Hr. Kaufm. Herzberg a. Mainz. Hr. Park.
Callmann m. Sem. a. Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schramm a. Weimar. Hr. Part. Thiele a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Bannehr a. Oſchersleben.
Hr. Kaufm. Freytag a. Osnabrück. Hr. Dr. Puttrich u.
Hr. Maler Gerhard a. Leipzig. Hr. Maler Geyſer u. Hr.
Architekt Harmann a. Dresden. Hr. Kaufm. Sieſen a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Wernecke a. Paderbora.

Goldnen Löwen: Hr. Landger. Rath Ewald a. Eislebeg.
Hr. Buchhdlr. Hahn a. Hannover. Hr. Geh. Rath Har-
ſemann a. Berlin. Hr. Kaufm. Browitz a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Breier a. Hambarg.

83 Schwänen: Hr. Auskoult. Packbuſch a. Havelberg. Hr.
Cand. Gebauer u. Hr. Oekon. Haug a. Königsberg.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Fabr. Krach a. Suhl, Küchen
thal a. Buhla. Nuüernberg u. Peter a. Neuſtadt. De-
genhardt a. Berndterode, Heinecke a. Berlin u. Fütterer g.
Bieicherode.

neeerererreeeeeenaneareeeaaereeeeeee
FamilienNachrichten.

Todesanzeige.
Tiefgebeugt zeigen wir Freunden und

doch unſern großen Schmerz durch Beileids-
bezeugungen zu erhöhen

Halle, den 4. Juni 1833.
Die trauernde Wittwe,

Sophie Roſ. Kundt, geb. Hubrich,
und ihre ſechs vaterloſen Kinder.

in und an dieſem Teiche bis auf weiteres zu
enthalten.

Halle, den 1. Juni 1838.
Der Magiſtrat.

Zar Verdingung der zunächſt erforderit-
ſchen Eiſengitter bei der Straf- und BeſſeGönnern an daß der Herr über Leben und

e rungéanſtalt, von etwa 130 Ctur. ſchwer, wirdTod unſern unvergeßlichen guten Gatten und
Vater, den Oekonomen und Gaſthaus- Be
ſitzer Carl Friedrich Kundt, nach ſechs
monatlichen herben Kämpfen am erſten heil.
Pfingſttage, früh gegen 7 Uhr, ſanft und
ſelig vollendet hat. Wir verehren in Demuth
Gottes unerforſchlichen Rathſchluß und tröſten
uns glaubensvoll der ewigen Wiedervtreini-
gung in beſſern Welten.

Erhalten Sie uns, Verehrte! Jhr ſchätz
bares Wohlwollen und Vertcauen, ohne je

Bekanntmachungen.
Auf die Beſchwerde einiger Anwohner des

ſogenannten Kirchthorteiches in der Vorſtadt
Neumarkt ſind wir höhern Orts angewieſen

worden, mit der Zuſchuüttung dieſes Teiches
einſtweilen Anſtand zu nehmen
laſſen daher das hieſige Publikum unter Auf

hebung unſerer Bekanntmachung vom 11. den:
Mai 1838 (Wochenblatt Stück 19. Beil 2.

S. 616), ſich des Abladens von Bauſchutt 2c.

Dienstag den 5. Juni d. J Nachmittags
4 Uhr, im Trappeſchen Kaffeehauſe zu
Giebichenſtein ein öffentliches Ausgebot
ſtattfinden, wozu ich Unternehmungsluſtige
hiermit auffordere. Eben ſo ſollen Sonn
abend den 9, Juni, Nachmittags 83 Uhr,

nachſtehende vollkantige geſchnittene kieferne
Hölzer daſeibſt zur Verdingung geſtellt wer

wir veran

1285 Fuß 9 und 16oölliges,
1135 8 Hölliges,



739 Faß 12 5zölliges,
327 10 und Szölliges,
348 9 und 6,ölliges,

4454 7 und özoölliges,
279 G6zölliges,
58653 6 und özoölliges,

2826 (JsFuß 1 Zoll ſtarke Brett,
2622 Fzöllige ſtarke Brett,
4321 z öllige ſtarke Brett,

285 Schock 15 und 25 Zoll ſtarke Latten.
Die Bedingungen ſind bei dem Herrn Bau
Conducteur Spott daſelbſt zu erfahren.

Halle, den 1. Juni 1838.
Der Bau Jnſpektor

Schul ze.
Zur Verpachtung der Nutzungen von dem

der Pfarre zu Giebichenſtein zuſtehenden
Zehntrechte in Giedichenſteiner Maik auf 1
oder nach Befinden 6 Jahre, habe ich einen
Termin auf

den 13. Juni c. Nachmittags 4 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anderaumt.

Pachtluſtige können die Bedingungen von
t an bei mir einſehen.
Halle, den 25. Mai 1838.

Der Juſtiz-Commiſſar
Wilke.

Das hierſelbſt bei der Andregs Kirche
und neten der Münze sub No. 48 belegene,
vom Herrn Berg Amts Reviſor Franke
nachgelaſſene, im deſten baulichen Zaßßande
befindliche Wohnhaus mit Garten und ſonſti
gem Zubehoör, ſoll in dem auf

den 29. Juni c.,
Bormittags 10 Uhr, in meiner Expedition
angeſetzten Termine an den Meiſtbvietenden

verkauft werden.
Die Bedingungen können bei mir einge

ſehen werden. Auch bin ich ermächtigt, wenn
ein annehmliches Gebot erfolgt, ſchon vor dem
Termin den Kaufvertrag abzuſchließen.

Eisleben, den 28. Mai 1838.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Gieſeke.
Schaafviehe Verkauf.

60 Stück gemäſtete Ham wel ſollen den
9. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr in Par-
tieen zu 10 Stück an den WMeinbietenden ver-

kauft werden.
Kaltenmarck, den 30. Mai 1838.

Hoch.

Das Direktorium der Gefellfchaft
zu gegenſeitiger Hagelſchäden-

Vergütung in Leipzig
findet ſich in Folge des in der Nacht vom 10.
zum 11. d. Mts. eingetretenen Froſtes und
des dadurch vorzüglich an Oelfrüchten verur
ſachten Schadens dringend veranlaßt, hier-
durch in Erinnerung zu bringen, daß nach
9. 34. der Statuten den Intereſſenten der
Anſtalt zur Pflicht gemacht iſt, die Anzeige
jeder veränderten Beſtellung, die das ökono-
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te, bis zum 24. Juni bei Verluſt der Ent
ſchädigungs Anſprüche hier einzureichen.

Da hierunter auch ſolche Abänderungen
der frühern Verſicherungs Eingaben zu ver

ſtehen ſind welche durch Witterungsanfälle,
wie der oben erwähnte Froſt, veranlaßt wur
den: ſo erwartet das Direktorium ſofort
und ſpäteſtens bis zu dem angegebenen Termi-

ne ſämmtliche Anzeigen wegen etwa nöthig ge
wordener Reduktion der Verſicherungsſum-
men, da nur bis dahin die bereits gezahlte
Prämie nach Verhältniß reſtttuirt
werden kann. Jm entgegengeſetzten Falle ha-
den es ſich die Jntereſſenten der Anſtale ſeldſt
zuzuſchreiben, wenn bei vorkommender Hagel-
beſchädigung dieſe Reduktion von den Taxa-
toren, nach Maoßgabe benachbarter Feld
fruchte, ohne Reſtitution der betreffenden Pra

e vorg. n mmen werden wird.
Leipzig, den 25, Mat 1838.,

W. Cruſius Dr., G. W. Schnetger,
F. Teichmann.

Wir zeigen hiermit an, daß alle in
den hieſigen Blattern annoncirten Bucher
auch ſtets und zu gleicher Zeit bei uns
zu haben ſind.

Halle, im Juni 1838.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kummel.

9 Ich habe von heute an deg von mir
bisher betrtebenen Glaehandel aufgege
ven, und ſolchen dem hieſigen Slaſer9

Hweiſter Hrn. Weißenborn äbertro
gen und bitte ein geehrtes Poblikum,O demſelden das naämliche Zutrauen zu9

Hſchenken, welches mir während meiner
r Betreibung dieſes Geſchäftszu Theil wurde. 9
Halle, den 27. Mai 1838.

Der Siaſermeiſter Mayer.

Fortſetzung der Schnittwaren Avpction im
Hauſe des Kaufmann Herrn Moſch,

große Uirichſtraße No. 15.
Donnerstags den 7. d. M. und folgende Ta

ge, jedesmal Nachmittags von 2 Uhr an.
Die vorkommenden Waaren beſtehen in

feinen Weſtenzeugen Kattunen, Ginghams,
Piqués, abgepaßten Kleidern von diverſen
Zeugen, Barchent, großen wollenen Plötztuü
chern, auch ſeidenen u baumwollenen Hals
tuüchern, Bett und Tiſchdecken, Halsbinden
und andern dergl. Waaren.

Halle, den 2. Juni 1838.
W. Rößler.

Nadeln.B. Nllinonn aus Wachenheim
(Provinz Rheinheſſen)

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum
bevorſtehenden Pfingſt Markt mit einem gro
ßen Lager von allen Sorten engliſchen und
rheintändiſchen Näh und Stricknadelny,
Steck und Haarnadein, Haken und Oeſen,

ſo wie auch engliſchen Scheeren Feder
und Raſirmeſſern.

Obgenannte Nadein werden theils in ſehr
eleganten Etuis, theils in beiiebigen Sorti-
ments zu den auffallend herabgeſetzten Prei-
ſen verkauft.

Sein Stand der Bude iſt 2te Reihe zwi
ſchen den Weißzeug Hondlern.

Jermer Sonnenthal aus Deſſau
bezieht dieſen Markt, ſowohl tm detail als
auch in en gros, mit mehreren Partien wohl-
feiler Waaren, als Bett und Futterbarchent,
breite, ſortirte Merinos, Thibets, Kattune
und Ginghams, Hoſendrell, Umſchlagetuü
cher baumwollene Tucher, abgepaßte Rou-
leauxzeuge und mehrere andere Artikel. Sein
Stand iſt in der Parterreſtube des Pfffer-
kuchler Herrn Thomas, den 3 Schwänen

miſche Bedürfniß derſelben nöthig wachen ſoll

III IIGGH-G-G-G--GEEE-E----G--

gegenüber.

e e eGroße Umſchlagetücher
ganz neue Muſter und äaßern billig, hat ſo
eben empfangen und empfiehlt

S. M. Friedländer am Markte.
Beinkleiderzeuge

in ganz neuen Muſtern von ganh vorzüglicher
Guüte, empfiehlt billig

S. M. Friedländer am Markte.
r nM er enn?Sommerbeinkleider- und Rock-
zeuge in größter Auswahl und billigen
Preiſen bei F. Creutz mann

am Markte.

Bartels.
Donnerstag den 7. Juni iſt Breihan im

SchwemmBrauhauſe bei Müller.
Täglich Gelegenheit nach Berlin,

Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Baär. Eckert.

Mehrere tüchtige Kohlenßreicher finden
Arbeit und guten Verdienſt auf dem Ritter
gute Beuchlitz

Zu verkaufen ſiad preiswürdig
ein 3 Meilen von hier gelegenes ſchönes

Landgut nebſt ſämmtlichem Jnventorium
und 9 Wiſpel Ausſaat Ackers erſter Klaſſe,
ſo wie

2) eine in hieſiger Umgegend, in gutem bau-
lichen Stande vefinditche Windmühle mit
2 Mahigängen nebſt Wohnhaus, Scheune,
Ställen, Garten und 8 Scheffel Ausſaat
Ackers.

Das Nähere iſt zu erfragen bei dem, mit
dem Verkauf beauftragten Actuarius Dann
cker in Halle, No. 255. Rathhausgaſſe
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